
1967 und nter folgenden Trel Gesichtspunkten analysıert der ert. das ıhm vorhegende
aterı1a elche besonderen grundschuldıdaktischen Prinzıplen und relıgıonspädagogischen
Akzente berücksichtigt der Relıgionsunterricht Z.U) ema ‚Weıhnachten‘ Berücksıichtigt der
Religionsunterricht dıesem ema den gegenwärtigen an der theologısch-fachwissenschaft-
lıchen Reflexıion, hne a  WIC  1ge Teılınhalte auszulassen? Welchen Stellenwer: raumt der el1t-
g1onsunterricht In der Grundschule Weıhnachten der Emotionalıtät eın? DıiIe sehr weıtgefaßte
Antwort aut dıese Fragen als Ergebnis der Untersuchung formuliıert der ert. Z einer PauU-
SC negatıven Antwort besteht eın TUN:! Auf der anderen Seıte erweıst sıch eın alfırmatıver
Optimısmus, der 1L1UT eruhıigen SUC. als NIC| vertretbar“

uch Irautmann betont, daß dıe Wiırksamkeıiıt des relıgıonspädagogisch-didaktisch besten nter-
richts VO  — der Glaubwürdıigkeıt des Relıgionslehrers und derer bhängt, dıe das Weıhnachtsifest
mıt den Kındern felern. Außer den Ergebnissen der VO' ema her erarbeıteten, spezliellen Ana-
ysen bietet das Buch eınen interessanten Beıtrag Z Klärung der eutigen Sıtuation der schulı-
schen Relıgionspädagogık. Jockwiıg

HAERST, Leopold RUCK, Werner SCHMITT, arl Heınz SCH  HL  P Ver-
onıka: Der katechetische 1enst. Grundkurs ZUT Ausbildung VO  — Mıtarbeıtern In der (Ge-
meındekatechese. Reihe Praxıs Gemeindekatechese. München 1980 Kösel-Verlag.

S „ kt., 16,80
Das 1er vorgelegte Arbeıtsmaterıia bıetet ıne ausgezeıichnete, dıdaktısch-methodisch sehr gul
konzıpılerte ZUr Qualifizierung VON Gemenjindekatecheten In sıeben kurzen Abschnıtten
(Zielgruppe, Werbung, JIräger des Kurses, Leıtung, Durchführung, Auftfbau der einzelnen (rie-
sprächseıinheıten, notwendige Lıteratur ZU Grundkurs) wıird KNnapp, ber ausreichend In dıe Aı
Deıt mıt dıesem Kurs eingeführt. Dıi1ie ann folgenden CUull Gesprächsemmheıiten des Kurses sınd al-
le ach dem gleichen Schema aufgebaut: ema un! CI  age der esprächseinheit; (esamtzıel
un: Teıulzıele; Hınweise ZUT Durchführung; Übersicht ber notwendıge edien un: Maternalıen;
möglıcher Gesprächsverlauf; Arbeıiıts- und Tex!  er DiIie TIThemen der Gesprächseinnheınten be-
handeln grundlegende relıgıionspädagogische Ihemen als Schwerpunkte pastoraler Tätigkeıit
(Glauben In Begegnung und Glaube als Weg, Katechese als Weıtergabe des Glaubens, emeınde-
bewußtseın, Gruppen in der Gemeınde, GGemeinnde als JIräger der Katechese, Sakramente als
Grundgesten der Kırche, Dıalog als Grundhaltung für dıe Katechese, zusammen(fTfassender ück-
1C auf den Kurs)
Man merkt dem Kurs dıe mehrfache Überarbeitung pOSItIV 1C uletzt estiCc| dıe konse-

durchgehaltene gule C  o  1.  9 DIS hın den vielen Text-, ıld- un:! Arbeıtsblättern A
len, dıe In der Ausbıildung VO  —_ Gemeinmdekatecheten arbeıten, ann diıeser trundkurs sehr CIND-
fohlen werden. Jockwıg

BROCKMANN, Gerhard VEIL, Reinhard Mıiıt Kurzfilmen arbeiten nalysen, Me-
thoden, Arbeıtsblätter acht Kurzfilmen Zürich, Öln 1981 Benziger Verlag Gem

Diesterweg erlag, Frankfurt. 120 + 55 S * K 28 ,— .
In den etzten Jahrzehnten hat der Kurzfilm als Anspıiel- und Impulsfilm In der Bıldungsarbeıit der
Kırche un: 1m Sschulıschen Religionsunterricht ımmer mehr Bedeutung Leıder

nıcht selten Begleitmaterial, das helfen kann, das Medium ersc  1eben und dessen Inhalt
vermiuitteln. Das vorliegende Buch verste sıch als e1in Begınn ZUT Schließung vorhandener 1 ük=

ken In ıhm werden Kurzfilme vorgestellt: Du sollst dır keıne Bılder machen; Am Kreuz; Eın Le-
ben ın der Schachtel; EFın atz der 5oNne; ne der Erde; Und schloß VO  —; ıinnen fest Z Eın
Weıhnachtsfest; TE Te Das Schwergewicht der Ausführungen 1eg auft den Praxıs-
elementen. Eın zweıter eıl bietet Kopilervorlagen für Arbeıtsblätter den einzelnen Fılmen
Das uch ann azu beıtragen, Kurzfilme sachgemäßer und IruC|  arer einzusetzen.
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